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Drum so muß ich auch was lieben,
Lieben nur ist mein Begier,

Einzig durch die Welt zu traben,
Ist auch wahrlich nirgendfür.

Räthsel.

Bald bin ich Geist, bald Kraut, bald Erde,
Verursach Schmerz, und heb Beschwerde;

Hilf oft zum Leben, oft zum Tod,
Und jeder braucht mich in der Nbth.

Der mich erzeugt, der braucht mich nicht,
Mit mir zu wuchern ist seyn Pflicht.

Man weigert sich, mich zu bezahlen,
Weil ich im Werth oft steig,

Zu neun und neunzig malen.

Wer dies erräth, der zeiget an,
Daß er auch y? rechnen kann.

Die Auflösimg folgt nächstens»
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